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Extrakt
aus d cm Mandatcnbuch der Stadt Bern,

wegen Verbot aller fremden Kalendern.

^3ir Schultheiß und Räth der Stadt Bern, thun kund hiemit : Alsdam
mir besondern; Mißfallen Wir wahrnehmen müssen, daß Unser» Ordnungen zuwwer allerhand
Bücher im Land den klüftigen angetragen, und in großer Anzahl verkauft werden, die vieler-
ley bedenkliche Sachen in sich halten; ja selbsten dergleichen den alljährlich ausgebenden Ka-
lendern einzuverleiben man sich bemühet:c. Daß demenach Wir, aus Landesvätcrlicher Vor-
sorg, Unser unterm zten Merzen lejthin deßhalb publicirtes Verbot zu erfrischen, erforderlich
und nothwendig erachtet; gestalten Wir alles Hausiere», Handeln und Feiltragm dergleichen Bü«
chern, und aller andern, als der sogenannten Bern-Kalendern, so mit dem gedruckten Bären
bezeichnet und privilegirt, zu allen Zeiten völlig, und bey Poen der Confiscation, auch Obrig.
keitlicher Ungnad, alles Ernsts hiemit gänzlich verboten haben wollen, inmaßen männiglich Unserer
Angehörigen, dieß Verbot in Acht zu nehmen, und sich selbst vor Schaden zu seyn wissen wird.
Datum den ziten Christmonat l?zl. Dieses Verbot erneuert den 2;ten May 1784.
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Was iß heilig?

heilig! wo im Feyerkleide
Tugend, hohe Unschuld wohnt;

Heilig! wo der Liebe Freude
Rein und still im Herzen thront.

Hink. Bott (1796). F

Heilig.' ws im Bruderkttsse

Herz dem Herz entgegeneR/
Wo im süßen Bundesschluffe

Gern der Eintracht Flügel weilt.
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